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Selektions- und Vorbereitungskonzept 

1. Selektionsausschuss 

Vorsitz:      David Huser, Abteilungsleiter Olympische Mission 
Verantwortlich für die Selektion:  Frank Kistler Nationaltrainer Frauen 
      Mireia Pont Nationaltrainerin Frauen 
      Martina Koleva-Castelletti Kampfrichter Chefin 
      David Huser, Abteilungsleiter Olympische Mission 
Kontaktperson zu Swiss Olympic:  David Huser, Abteilungsleiter Olympische Mission 
 

2. Selektionsausschuss  

2.1. Teilnehmer 
• 1 Delegationsleiter 
• 1 Teammanager 
• Team Frauen 

 max. 2 Trainer 
 max. 5 Athletinnen 

• 1 Arzt 
• 1 Physiotherapeut oder Physiotherapeutin 
• 2 Kampfrichterinnen 
 
Die definitive Grösse und Zusammensetzung der Delegation wird durch den Chef Olympische  
Mission, welcher gleichzeitig die Delegationsleitung übernimmt, festgelegt. 

 

2.2. Häufigkeit der Europameisterschaften  
Elite 
• Europameisterschaften finden jedes Jahr statt.  
Juniorinnen 
• Juniorinnen Europameisterschaften finden in den geraden Jahren statt. 

 

2.3. Vorschriften / Zulassungsbedingungen/Limiten/ (Elite) 
• Die Europameisterschaften Kunstturnen 2026 ist ein Qualifikationswettkampf für Mannschaften 

und Mehrkämpferinnen für die Weltmeisterschaften Kunstturnen 2026. 
• Pro Nation sind max. 5 Turnerinnen zugelassen.  
• Der Wettkampf besteht aus dem Qualifikationswettkampf (WK I) inkl. Teamwertung (WK IV), dem 

Mehrkampfinale (WK II) und den Gerätefinals (WK III). 
• Im WK I können an jedem Gerät max. 4 Athletinnen (Team) pro Nation eingesetzt werden. 
• Die 3 besten Ergebnisse an jedem Gerät werden addiert und ergeben die Gesamtpunktzahl für 

das Team an diesem Gerät. 
• Für den WK II qualifizieren sich die 24 besten Mehrkämpferinnen (max. 2 pro NV) aus dem  

WK I. 
• Für den WK III qualifizieren sich pro Gerät die 8 besten Athletinnen (max. 2 pro NV) aus dem WK I. 
• Es gelten folgende Altersklassen: Frauen = ab 16 Jahre (ab JG 2010) 
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3.  Verbandsziele 
3.1.Konkrete Zielsetzungen für die EM 2026 

Team 
• Top 13. Rang  
Mehrkampf 
• 1 x Top 24 
Gerätefinals 
• --- 

 
 

4.  Vorbereitungskader 
4.1. Kandidatinnen 
Mitglieder des Nationalkaders (NK) sowie des U18-NK 2026 sind für die Vorselektion „Challenge Horizon“ am 2. 
Mai 2026 in Möhlin startberechtigt. Turnerinnen, welche an diesem Wettkampf einen D-Wert von mindestens 
18.5 Punkten sowie einen Endwert von rund 47.0 Punkten erreichen, können sich für die nächste Selektions-
stufe, die beiden EM-Selektionen, qualifizieren. Wer keinen Mehrkampf bestreiten, jedoch an der Vorselektion 
klares Finalpotenzial vorweist, oder das Team an zwei bis drei Geräten deutlich verstärken könnte, wird durch 
den Selektionsausschuss zusätzlich für die beiden EM-Selektionen berücksichtigt. Hierzu müssen folgen 
Werte erreicht werden: 
Sprung 4.6 Barren 5.1 Balken 5.2 Boden 5.0 Endwert über zwei Geräte = Ø 12.00 Pkt. 
 

4.2. Richtlinien für mögliche Teilnehmerinnen 
• Mitglied des Nationalkaders inkl. U18 Nationalkader 
• Erfüllung der Punktevorgaben an der Vorselektion „Challenge Horizon“ 
• Absicherung der Belastbarkeit durch Training, Medizin, Physiotherapie 
• Sportgerechte Lebensweise und Teamverhalten 

 

5.  Leistungsanforderungen 
5.1.Selektionskriterien 

• Es werden 2 Selektionen bestritten. 
• Für die bestmögliche Teamzusammenstellung werden bei der Auswahl der Turnerinnen verschie-

dene Faktoren berücksichtigt: 
− die Ergebnisse der zwei Selektionen 
− die kontinuierliche Bewertung des täglichen Trainings 
− das technische Potenzial 
− das Engagement und die Stabilität 
− die körperliche Unversehrtheit  

• Athletinnen, die dabei min. 51.000 Punkte erreichen, erfüllen das Kriterium. Aus dieser Gruppe 
werden die zwei Athletinnen mit dem höchsten Gesamtwert selektioniert. 

• Wenn eine selektionierte Turnerin zwischen dem Selektionstermin und den Europameisterschaf-
ten aus gesundheitlichen Gründen ausfällt, einen massiven Formeinbruch aufweist, nicht mehr 
konsequent trainiert oder sich undiszipliniert verhält, wird sie vom EM-Team ausgeschlossen und 
durch die Ersatzturnerin, welcher nach den vorgenannten Kriterien bestimmt wird, ersetzt. 

• Bei Unklarheiten entscheidet der Selektionsausschuss. 

 
5.2. Medizinalklausel 

Für Athletinnen mit einem erwiesenen hohen Potential, für Athletinnen mit Diplom oder Medaillen 
Chancen, kann aus medizinischen Gründen eine Sonderregelung getroffen werden. 
Der medizinische Nachweis muss unmittelbar nach Krankheits– oder Verletzungsbeginn erfolgen, da-
mit dies bei einem allfälligen Selektionsantrag überprüft werden kann. 

 

5.3. Strategien 
• Bestücken einer Mannschaft die die Zielsetzung (13.Rang) erfüllen kann. 
• Mindestens 2-3 „Mehrkämpferinnen“ auswählen, um das Ziel WKII (1x TOP 24) zu erfüllen. 
• Turnerinnen auswählen, welche sich für ein Gerätefinal (8. Rang) qualifizieren können. 

 
5.4. Selektionsveranstaltungen 

• Selektionswettkampf I  18. Juni 2026  Biel/ Elevien 
• Selektionswettkampf II 02. Juli 2026  Biel 
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5.5. Selektionstermine 
Definitive Meldung EG 07. Mai 2026 
Bestimmung EM-Team (+2 Reserveturnerin nicht reisend an EM) 3. Juli 2026 
Bestimmung der Starteinsätze Nach Podiumstraining bzw. vor 

Abgabe der definitiven Startrei-
henfolge  (24 h vor WK I) an EG 

6.  Vorbereitung 
6.1. Verantwortliche Trainer*in und Betreuung am Wettkampf 

Leitung, zentrale Ausbildung, Wettkampf: 
• Frank Kistler (Nationaltrainer, technische Verantwortung EM 2026) 
• Mireia Pont (Nationaltrainerin) 
 

6.2. Trainings- Wettkampfvorbereitung 
• Gem. Jahresplanung des Trainerteams VZ Magglingen. 
• Vorbereitungswettkampf EM-Team plus 2 Reserveturnerinnen in Wien am 11. Juli 2026. Dieser 

Wettkampf kann als zusätzliche Entscheidungsfindung dienen. 
o Abreise am 10. Juli 2026.  
o Rückkehr am 12. Juli 2026.  

• Die persönlichen Trainer*innen aus den Stützpunkten sind während der Vorbereitung Will-
kommen 

 

 

7.  Regelung der Informationswege 
• Die Verbindung „European Gymnastics“ erfolgt über den Chef Olympische Mission. 
• Der Informationsfluss vom Chef Olympische Mission zur Trainerin / zu den Trainern und Athletin-

nen bzw. retour erfolgt in der Regel über Frank Kistler. 
 

 

8.  Diverses 
Änderungen bzw. Anpassungen aufgrund von Lageveränderungen werden durch Selektionsaus-
schuss jeweils frühzeitig bekannt gegeben. 

 

 

Aarau, den 29. Mai 2026 

 
 
 
Sportliche Grüsse 
Schweizerischer Turnverband 
Olympische Mission 

  
David Huser 
Abteilungsleiter  
Olympische Mission 

Frank Kistler 
Nationaltrainer Kunstturnen 
Frauen 

 


